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606 Urbar vom J. 1324 (P10 und P10 i/2)

Item de area Aystershaimarii 1227 prope Stebek 1228 5 den.
Item de curia in In 1229 12 sol. dem
Item Furter 1230 de area 5 den.
Item Heimpechinna 1231 de domo 5 den.
Item superius balneum a) 1232 2 den.

Amt Schardenberg.
[f 47’ = f 50 = Notizenbl. 3, 173f.] Hic annotatur ser-

vicium in'S c h e r t e n p e r i g 1233 :

Primo de Chranbit 1234 3 mod. avene.
Item ze Purchholtz 1235 2 bona 5 mod. avene.
Item de Sauming 1236 3 mod. Item ibidem 2 mod.
Item de Hoech 1237 2 bona 3 mod.

a) PioV.: walneum.

1226. Schaumberg 0. mit Ruine des Schlosses der Herren von Sch.,
G. Hartkirchen, B. Eferding. — Vgl. die Stammtafel des Geschlechtes
bei Starkenfels, Wappenbuch 326.

1227. Zu Aistersheim Pfd. mit Schl., B. Haag am Hausruck.
1228. Vgl. Nr. 1222.
1229. Inn D., G. Fraham, B. Eferding, oderlnnbach, Nebenfluß der Donau.
1230. Zu Furth 0., G. St. Marienkirchen, B. Waizenkirchen.
1231. Zu Hainbach (Haimbach) W., G. Hartkirchen, B. Eferding.
1232. Die niedere Badstube wird in einem Schiedsspruch v. 13. 5. 1359

als hochstiftisch genannt (MB. 30 b, 242).
1233. Schardenberg (Schartenberg) 0. u. Pfd., B. Schärding. — Da¬

selbst ist bereits 1188 und 1227 hochstiftischer Besitj nachweisbar
(OÖUB. 2, 412; MB. 28 b, 323f.); vgl. auch P2 /3 Nr. 943. Herzog Hein¬
rich von Niederbayern überließ den Bischöfen Gottfried u. Wernhard
die Gerichtsbarkeit daselbst außer über 3 Hauptvergehen (MB. 29 b,
563f.). Betr. der Einkünfte des domkapitlischen Innbruckamtes
vgl. MB. 29b, 386ff. Kloster Reichersberg erhielt in Sch. im 11.
Jh. Besit* (MB. 3, 399), Kloster Vornbach im 12. Jh. (ebenda 4, 30).
Ausführlich zur Gesch. v. Sch.: Erhard in Vh. v. NB. 41, 165ff.

1234. Kronbauer Bhs., 0. Saming, G. Freinberg.
1235. Burgholz Bhs., O. Saming.
1236. S am i n g R., G. Freinberg. — Auf frühen hochstiftischen Besilj daselbst

deutet MB. 28 b, 214.
1237. Höh (PL.: Hoch) R., O. Anzberg, G. Freinberg. — Teile der R., wie

z. B. das Gut Wappmann z’ Höh, gingen in der 2. Hälfte des 19. Jh.
ein und bestehen heute nicht mehr (pers. Erkund.).
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